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ESPLANADE / ZURICH
GRAND CAFÉ RESTAURANT TEAROOM BAR

Urania" Zürich I
Täglich Künstlerkonzerte
mit humoristischen, gesanglichen Einlagen

Dîner in allen Preislagen. Saal I. Etage.

ßieber hebelfpalter!
9Jîetn greunb, ber auf

einer ©topant an ber

58ohnbofftrafje arbeitet

Besuchet in neu

Zürich renoviertes

\ "^ö^e Conditorei-Café
Bahnhofstr. 51 - Tägl. Künstler-Konzerte

HARTUM früher im Metzgerbräu

jetzt im SpflfcSmteM Shardsplatz

8eÄr;eeiKnUeChe ^ÜMIÖH IDuppelspalen hell und dunkel «ü^ii^ii ü ü

unb ich, fitjen Bei einem

©tas 23ter. 3" meiner

33ertrjunberung fängt er

an, feine S3orgefetjten 311

riUjmen. .Jetjt fjaben [te

uns gar noclj eine 3B:rt=

fchaft eingeridjtet." Srtdjt
möglich!" Soch, boch, -

aber es ift leiber nur eine

93etterlimirtfdjaft!"
*

3teu=2tngefommenen ge=

genüber madjt man fidj im
gmmental gerne einen

Spafj mit ber Scherzfrage:

SBie mit ufe gbt) b'23ei?

35ie Slntroort lautet: 23to
33urblef (33urgborf), roiter
obe feit me Sdjeidje."

PTTY" Zürich
M. M. M, Bahnhofstrasse-Sihlstrasse

Spezial - Ausschank von 144

Miinnhnpr Paulanerbräu und ThomasbräumUllbllllCI Dunkel -Export" Hell-Urtyp"
Im Hotel Zimmer mit fliessendem Wasser von Fr. 6. an.

Tea Room Globus"
Zürich, Bahnhofbrücke 124

Spezial-FrübstUck Fr. 1.20. - Französische Aperitifs.
Nachmittags und Abends Künstler-Konzerte.

SONNTAGS GEÖFFNET

Sie trinken in BERN den besten Café

RINNERS 143

WIENER CAFÉ
Kü^e[ipre HIRSCHEN
Täglich 8'/4, Sonn- und Feiertags 3'/« und 8'f» Uhr
Vornehm geführtrs Familien- u. Fremden-Cabaret

Die billigsten Eintrittspreise. 145
Die abwechslungsreichsten Programme.

Cf P<jH Variété Trischli"|ll Ii fl litt II Einziges Variété am Platze.****** Aultreten nur erstklassiger Künstler.

Täglich Vorstellungen.
Auserlesene Weine - Vorzügliche Küche - Prima Hirschen-Bier
Eigene Schlächterei (137) A. ES S LIN GER.

TELEPHON RASSIGE
SELNAU JL IL IL IL KLEIN-TAXI

16 einheitliche Mercedes. (177) G. Winterhalter.

Den

Stern im Glase
macht der

offene Weisswein
im 128

Vorteilhafte Bezugsquelle 160

FÜR JEDEN BEDARF
Im Erfrischungsraum tägl. Nachmittags Konzert

Sie essen in der Meierei
Zürich 1, Ecke Münstergasse - Spiegelgasse, Stadtzentrum

vorzügliche Diners und Soupers ab Fr. 2.
(Abonnenten 10 »/o Ermässigung)

jSpezialilälen KeG"enër für Feinschmecker
Pilsner Urquell - Haldengut-Bier

Es empfiehlt sich höflichst der Besitzer: Fritz Kummanti.

Waadtländerhof" in Bern
nächst dem Hauptbahnhof

Treffpunkt der Geschäftswelt 182
Altrenommiertes Haus (Butterküche)

Jßxquisite Qualitätsweine
Mit bester Empfehlung H. Foerster-Landolf.

11

vrania" /üricn I
l'âiZIicli Kün8ilerkon?erte

Dîner in allen preisIaZen. Lssl l. LtsZe.

Lieber Nebelspalter!

Mein Freund, der auf
einer Großbank an der

Bahnhofstraße arbeitet

Ke8ucliet in «»k 5
Xill-iel, <>e5^ renoviertes

kZgkniiolstr. 51 - ?âs?I, Xün8tler-Kon?erte

M^RîûN -àer irn lUet--zerbriru

set.t im DWMGDàà ^onn^r-ispiat.

^>«xpei»/---,e» bell unâ clunl-el ^^ <^.^-^^-->â ^ <^

und ich, sitzen bei einem

Glas Bier. Zu meiner

Verwunderung fängt er

an, seine Vorgesetzten zu

rühmen. Jetzt haben sie

uns gar noch eine Wirtschaft

eingerichtet." Nicht
möglich!" Doch, doch,

aber es ist leider nur eine

Vetternwirtschaft!"

Neu-Angekommenen
gegenüber macht man sich im
Emmental gerne einen

Spaß mit der Scherzfrage:

Wie wit ufe göh d'Bei?
Die Antwort lautet: Bis
Vurdlef (Vurgdorf), witer
obe seit me Scheiche."

^ürick
â â â öabnbolstrasse-8ibistrssse

8pe?isl - ^ussclignii von >^

IVIUIIKIIIIVI .vunkei- Export- .Nell.vrtvp-
Ira Hotel Limmer rnit liiessenclem Wasser von fr. 6. »n.

lea koom ..(Zlobu8
^üricli, lZsbnbokbrüeke 124

8pe2iai-krildstllck fr. 1.20 - fran-ösiscke âperitiks.

8ie trinken in clen besten Lsk6

^I^l>s^k <2^à

l'älziicli 8'/<, 8onn- unci k^eiertslZ8 3V» unci 8^/4 Ulir
Vornelim Aekükrtrs I^smilisn- u. I^rsmclen-Lsbsret

Oie billigsten IZintrittspreise. l4!>
Oie abvecbslungsreicksten Programme.

?4 Voriêiè ..rriscbli«
lFillIll5II üinrixes Variété ain l>I»t-e.

» ^» »»KK VKK àultreten »ur erstklassiger Kiinstler.

TälZIiclr Vor8teIIun!Zen.
Auserlesene Veine - Vorüiigiicbe Xiicbe - prima Nirscben-Uier
INgene 8ckiäckterei (IZ7) -X. 8 8 I.I I» V L

II- l.i??tt0lV ^^^^ I?^88IQl^
8Ll.i>I^U ^ ^ ^ Kl.LIlV-I^XI

16 einlieitlicbe lVlerceäes. <l?7) O. VVinterlisIter.

ven

8tern im klîm
msciit cier

okkenc Vt/eisswcin
im 128

^ â
Vorteildskte kezuizscjuelle >bv

Im t?rkriscbunlZ8rsum täizl. I^sciimiitgl?8 Konzert

5ie essen in âer ^leiere»
Gurion 1, IZcke I^ünstergasse - 8piegeig»sse. 8ta<Zt?entrum

voriugliens IZInsr» unll Souper» »0 2.
(Abonnenten Iv'/o i?rmässigung>

Aàlilâtei, ^?b?'u"â "xà? für ?eili8chmkelikl'
Pilsner Urquell - traläengut-kier

WsarItIânàkof" in kem
rrelkpunkt cler Vescb-ilàelt 182

Altrenommiertes kraus (lZutterkuebe)

Uit bester Lmpleklunx ri. foerster-I-ancloli.
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